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Der dunkelste Tag in der Geschichte 
der Freidenkerbewegung

Nachdem die Nationalsozialisten 1933 die Macht über-
nommen hatten, brauchten sie nur wenige Monate, 
um das NS-Regime zu festigen und auszubauen. Wer 
den Nazis politisch im Wege stand, den bekämpften 
sie rücksichtslos. Zu den ersten Opfern zählten die 
Freidenkerorganisationen. Als am 17.März 1933 ein 
SA-Kommando die Zentrale des Deutschen Freidenker-
Verbandes besetzte und das Eigentum beschlagnahmte, 
bedeutete dies faktisch das Ende der Weltanschauungs-
gemeinschaft.

Bezugnehmend auf sein Buch „Das säkulare Berlin“ 
rekonstruiert Manfred Isemeyer die Geschichte der 
Freidenkerbewegung bis in die Nachkriegszeit. Die Aus-
einandersetzung mit dieser Historie führt zu der Frage, 
inwieweit aus den Erfahrungen der Weimarer Republik 
und der NS-Zeit Folgerungen für die Gegenwart zu 
ziehen sind.

Do, 6. April 2023
19.00 Uhr

Haus des HUMANISMUS
Potsdamer Straße 157
10783 Berlin


